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Die vier Träume .

Es ruhet in dämmernder Ferne ein Land,
Da wandeln vertraute Geſpielen :
Das zieht uns wie liebliche Feenhand
Zu allen vergeßnen Gefühlen .
Wir ſegnen die Hütte die Wieſe , den Baum
Und beſeußken den ſeligen Knabentraum .

weht wie aus glücklichen Zonen die Luft ,
ſauſelt wie Seufzen der Liebe

net wie milder Orangenduft
e verſchwiegene Laube der Liebe ,

Ein Plätzchen ſo klein , ſo unendlich der Raum
In des Jünglings berauſchendem Wonnetraum ,

öthet die Frucht ſich in goldenem Strahl ,
Der Aether wird hell und wird trübe ;
Es tönet wie Flöten der Nachtigall

Das iedchen de

Doch enger und eng
und der Mann verle

wird der Raum
rnt ſeinen Jugendtraum .
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Die Dämmrung wird tiefer ,
Uns der

und kühler umweht
Abends ; die Töne

tummen , die
mit der himmliſchen Tl

offnung nur
Am G

ir ruhen im
Und be

deln wir wieder zur 1
it , ins freundliche L

ummert in Blick /
n inungen ſchweben ,

noch einmal wird uns 1 lich d
' wir ſcheiden vom ten Lebens

Eduard
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